
Nr . 230. Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 94 . Jahrgang

ik,kSeInungsw « ise : s mal wSchentl . Anz - Igepreis : 7di ° klelnspaltig - Zeile W Pfg.
Reklamen so Pfg . _ Schluß der Anzeigenannahme s Uhr vormittags . — Fernsprecher s.

Freitag , den 3. Oktober 1919. Bezugspreis : In der Stadt mit Lrägerlohn Mk . g.N vierteliährl ., PostbclnqSpreiS im
OrtS - u . Nachbarortsverkehr Mk . S SO. i. Fernverkehr Mk . 3.60 . Bestellg . u . Zuschlag S0Pfg.

strengen Zensur unterworfen und haben ihr Erscheinen ein¬
gestellt.Zm Sicheren Lage.

Ratifikation des Friebensverkags
durch die frsnzösische Kammer.

(WTB .) Poris , 2. Okt . Dir Kamme : hat di « Ratifi¬
kation  des Friedensvrri ^ W ! von Brrsnike » mit 372 gegen
S3 Stimme » angenommen.

Immer wieder die Frage der Ratifikation
des Friedensoertrazs.

(WTB .) Bern , 2. Okt . Der Berner Korrespondent des Ber¬
ner „Bundes " weist daraufhin , datz die Auslösung der itali¬
enischen Kammer den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Ver¬
sailler Vertrages hinousschiebt . Drei Großmächte muffen rati¬
fizieren ! doch sei das englische  königliche Dekret mit der
Ratifikation noch nicht erschienen , weil die Ratifikation Ita¬
liens  noch anssteht . In Frankreich  werde die Rati¬
fikation durch die Kammer noch diese Woche erwartet . (Ist
bereits geschehen.) Der Senat werde schneller arbeiten als die
Kammer . Ein Senator erklärte , daß der Senat noch vor
Mitte Oktober den Vertrag ratifizieren werde , dann bleibe,
weil Italien als dritte Macht nicht mehr in Beirackt komme,
noch Amerika  übrig ! dorck-könne jedoch die Ratifikation im
besten Falle nicht vor 8 Wochen zustande kommen , so daß vor
dem 1. Dezember mit Inkrafttreten des Vertrages nicht zu
rechnen sei.

Die Unterhaltungskosten für das Besatzungsheer.
Versailles , 2. Okt. Wie „Temps " mitteilt , soll die französische

Regierung in der gestrigen Sitzung des Fünferrates verlangt haben,
-ah die Unterhaltungskosten für das Besatzuagsheer in Deutschland
aus der Basis des französischen Tarifcs , der für jeden Tag 16 Franks
für den Soldäten vorsieht, und nicht auf der Basis des amerikanischen
TarifcS , der 30 Franken vorsteht, berechnet werden . — Man kann
daraus ungefähr ersehen, was Deutschland täglich für das Bc-
satzungsheer bezahlen muß.

Jur Lage in Fiume.
Lern , 2. Okt. Nach der Verschärfung der Absperrungsmaß-

uahmen gegen Fiume werden jetzt die ersten Nachrichten über Miß-
fiände in der Stadt bekannt. Nach Einstellung der Schiffahrt nahinen
Arbeitslosigkeit und Teuerung in der Stadt zu. Lebensmittel und
Brennstoffe werden immer knapper. D 'Annunzio hat sich einem
Korrespondenten des „Karriere della Sera " gegen weitere Hand¬
streiche in Dalmatien ausgesprochen. Der Dichter hofft , daß sein
Vorgehen zur Wiederaustollung der ganzen Adriafragc führen wird.

Mobilisierung der südslavische » Armee.
Versailles , 2. Okt. „Chicago Tribüne " meldet aus Fiume , dah

die südslavische Regierung beschlossenhabe, die Jahrgänge 1880 bis
18S6 zu mobilisieren. Nach der gleichen Zeitung soll d'Annunzio
die Absicht haben, die Republik Venedig auSzurufen , wenn die
italienische Regierung sortfahre , ihn zu desavouieren . Nach dem
gleichen Blatt unterstützen die italienischen Kolonien in Nordamerika
und Brasilien d'Annunzio . Elftere sollen zu seinen Gunsten
500 000 Dollars , di«' von Brasilien 100 000 Dollars gesandt haben.

Eine Schweizer Anfrage
bezüglich der Iudenmetzeleien in Galizien.
Gern , S. Okt. (Dep .-Ag.) In Beantwortung einer Anfrage

der demokratischen Partei über Judenmetzeleien in Galizien erklärte
Bundesrat Calonder , Chef des politischen Departements , daß der
BundrSkat , so sehr er die unschuldigen Opfer der Pogrome bedauere,
doch nicht in der Lage sei, einen politischen Schritt zu unternehmen,
da kein Grund zu der Annahme vorhanden sei, daß die polnische
Regierung , die mit der Schweiz in freundschaftlichen Beziehungen
stehe, diese Metzeleien irgendwie veranlaßt oder begünstigt hätte . In
Beantwortung einet weiteren Interpellation über die traurige Lage
der noch in Rußland befindlichen Schweizer erklärte Vundesrat
Calonder, baß der Bundesrat sich seit Monaten unablasstig um die
Rückreise dieser Schweizer aus Moskau und Petersburg bemühe,
daß aber das Ziel trotz der von der Sovjetregierung grundsätzlich
erteilten Ausreisebewilligung infolge ungeheurer Transportschwierig-
keiten nicht erreicht werden könnte.

Diktatur der russischen Gegenrevolutionüre
in der Ukraine.

* Berlin , S. Okt . Eine Kopenhagens « Depesche des „B . L-
besagt , daß nach Meldungen aus Kiew  die Gruppe Deni-

kin 40 000 Leichen fand . An der Spitze der Terroristen stand
eine Jüdin.  Sie wurde von den Nüssen gefangen und so¬
fort erschaffen. General Denikin hat einen Befehl erlaffen,
wonach in der Ukraine die ruffische Sprache als einzige Staats¬
sprache wieder eingeführt wird . Die Zeitungen sind einer

Fortdauer der nationalen Bewegung
in Aegypten.

Bcm , 2. Okt. Mailänder Blätter erfahren , daß în Aegypten die
nationale Bewegung zu neuen Unruhen geführt habe. Militär ist
eingeschritten. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenotNnen.
Mehrere Teilnehmer an den Demonstrationen wurden verwundet.

Me DmMrate«wiederi«der WWegieriW.
Me MWiirtW Lage.

Gestern sind nach den neuesten Nachrichten die Verhand¬
lungen zwischen den Mehrheitsparteien der Nationalversamm¬
lung über den Wiedereintritt der Demokraten , die wegen der
Annahme des Friedensvertrags aus der Reichsregierung aus¬
getreten waren , zum Abschluß gekommen . Danach sollen die
Demokraten drei Sitze in der Regierung erhalten , die Sozial¬
demokraten 6 und das Zentrum 4. Bisher bestand die Regie¬
rung aus 11 Personen , so daß also 2 neue Ministersessel auf¬
gestellt wurden . Die neuen Aemter werden von den Demo¬
kraten und Sozialisten besetzt. Die Demokratie erhält das
sogen. Wiederanfbauministerium , das sich mit den umfang¬
reichen Geschäften des Wiederaufbaus der zerstörten Gebiete in
Frankreich und Belgien befaßen soll. Das andere neu geschaf¬
fene Amt erhält der sozialistische Minister David,  der bisher
das Ministerium des Innern vertreten hat , und der nun als
Minister „ohne Portefeuille " , d . h . ohne ein bestimmtes Ver¬
waltungsfach in der Regierung bleiben soll. Die Demokraten
übernehmen außerdem das Reichsamt des Innern , für welches
der soeben als Oberbürgermeister von Düsseldorf gewählte
Oberbürgermeister von Kassel , Koch , auserschen ist, und das
Ministerium der Justiz , das der Abg . Schiffer,  der frühere
Führer des linken Flügels der Nationalliberalen , übernehmen
soll. Mit dem Justizministerium ist zugleich auch der Posten
des Vizekanzlers  verbunden , den die Demokratie dadurch
übernimmt . Die Regierung hat sich auf diese Weise auf einer
breiteren Basis aufgebaut , was die Geschäftsführung mit dem
Reichstag wesentlich erleichtern dürste . Erzberger bleibt also
als Flnanzmln ' ster in der Reichsregierung , und es wird ihn
wohl niemand um dieses Ehrenamt beneiden . Er hat gestern
wieder anläßlich der Fortsetzung der Valutadebatte
seine Anschauungen bezüglich der Besserung der wirtschaftlichen
und finanziellen Lage Deutschlands zum Ausdruck gebracht , und
er hat auch nichts anderes sagen können , als andcre an seiner
Stelle ebenfalls sagen müßten , daß eben gearbeitet  wer-
müsse. damit das Ausland wieder Vertrauen in unsere Volks¬
wirtschaft bekomme . Di « Arbeitsmöglichkert und Arbeitslust
könne aber nur gehoben werden , wenn die Ernährung gewähr¬
leistet werde Für das Winterhalbjahr wolle die Regierung
3 ^ Milliarden bereitstellen zur Senkung der Lebensmittel-
preis «. Gegenüber dem Vorschlag eines Zentrumsredners , man
solle erwägen , ob wir nicht eine großzügige Rurwanderungs¬
politik treiben müssen, bemerkte Erzberger,  das könne die
Regierung nicht tun . Das Deutsche Reich sei groß genug,
um 80 Millionen Menschen zu ernähren , w >mr jeder seine
Pflicht  tue . Es müsse aber die Eigenwirtschaft namentlich
auf dem Gebiete der Landwirtschaft und der Textilindustrie
stärkste Förderung erfahren . Die Zwangswirtschaft dürfe nach
dem Urteil der Sachverständigen zurzeit nicht gelockert
werden.  Wer in der letzten Zeit die Bewucherung des Vol¬
kes in bezug auf Artikel , die freigegeben  worden sind
(Leder ) mitansehen mußte , wer ferner weiß , wie heute selbst
unter der Zwangswirtschaft auf dem Lebensmittelgebiet
Wucher und Schiebertnm Trumpf ist, der kann sich etwa eine
Vorstellung machen , wie es aussehen würde , wenn unsere not¬
wendigsten Lebensmittel frcigegsben würden . Es würde ein
Kampf ums tägliche Brot einsehen , der als unmittelbare Folge
den Bürger  kr ieg  nach sich ziehen miißke. Wenn Staaten
in weit besserer wirtschaftlicher und politischer Lage wie wir,
Frankreich und England , noch die Brot - und Fleischkarte bei¬
behalten und andere Lebensmittel rationieren , so kann sich
das ausgesogene und ausgehungerte Deutschland,  weil
gewisse Kreise noch nicht genug gewuchert und geschoben haben,
ein solches Experiment zweimal nicht leisten.

Wenn wir geglaubt haben , mit der Unterzeichnung des Frie¬
densvertrags durch Deutschland kehre der Frieden in Europa
ein , so daß wir wieder zu normalen Verhältnissen zurück¬
kehren könnten , so ist das eine jener vielen Täuschungen , denen
sich das deutsche Volk während des Krieges und seit dem Waf¬
fenstillstand schon hingegeven hat . Der Friede nsoertrag ist
außer durch Deutschland und Oesterreich erst durch das eng¬
lische  Parlament ratifiziert worden . Die Ratifikations¬
urkunde aber , die vom englischen König unterzeichnet sein muß,
wurde noch nicht ausgestellt , weil England wartet , bis auch
andere Alliierten soweit sind. Bekknntlick ailt der Frieden erst

als abgeschlossen, wenn drei der alliierten Großmächte der
Ratifikation zugestimmt haben . Nun hat die französische
Kammer  den Friedensvertrag angenommen und der Senat
wird bald folgen . Die Franzosen sind trotz ihres nie erwarte¬
ten Sieges mit dem Ergebnis nicht zufrieden , weil sie die Angst
nicht los werden , daß trotz aller Garantien der französische
Raub doch nicht auf ewige Zeiten gesichert erscheint . So ver¬
traten verschiedene Redner in der Kammer den Standpunkt,
das französische Volk sei um den Teil seiner Sicgesfrucht ge¬
kommen , aus den es Anspruch gehabt habe . Am Tage des
Abschlusses des Waffenstillstandes sei Frankreich Herr der Lage
gewesen , und hätte die militärische Kraft Deutschlands auf
immer vernichten können . Frankreich habe von diesem Kriege
das Ende aller Kriege erwartet und die allgemeine Entwaff¬
nung . Als jedoch 'Lloyd George  erklärt habe , die eng¬
lische Flotte müsse erhalten bleiben , da sei die Frage der Ent¬
waffnung kompromittiert worden . Der frühere Sozialist Au-
gagneur schwindelt ebenfalls , wenn er von der allgemeinen
Entwaffnung spricht , auf die das französische Volk gewartet
habe . Dem französischen Volk wurde allerdings , als man die
dreijährige Dienstzeit durchsetzte, gesagt , das werde nicht lange
dauern , und dann komme der letzte Krieg , in dem Deutschland
endgültig vernichtet werde . So sprach man in Frankreich vor
dem Krieg . Michels  Vertreter und seine Regierung aber
schliefen . Und wenn heute d 'Annunzio  das östliche Adria¬
ufer für die Italiener erobern will samt Albanien , so hätte
man »diese Bestrebungen schon vor dem Kriege bei uns er?
kennen müssen , wenn unsere gesamte Diplomatie nickt an Ar¬
terienverkalkung gelitten hätte . Man wird eben schließlich den
Italiener » sreie Hand in der Adria lassen und das Ergebnis
wird sein , daß die Südslawen  die erbittertsten Feinde des
italienischen Imperialismus werden , nachdem sie ihm vorher
durch ihren Verrat zum Siege verholfen haben , allerdings
nur wegen der geradezu stümperhaften Wiener Kabinettspoli¬
tik . Die Alliierten zeigen sich demgegenüber eben immer als
Meister der Politik . Sie scheinen mit allen Parteien in R u ß-
land  Verbindungen anzuknüpfen . Die Bolschewiken aber
verlieren von Tag zu Tag an Einfluß . In der Ukraine
herrschen schon die Gegenrevolutionäre und wollen die Ukrainer
zur unbedingten Annahme der russischen Sprache zwingen . In
den baltischen  Provinzen gart es ebenfalls . Man will dort
die deutschen Truppen , die den Bolschewismus vom Land fern-
gehalten haben , jetzt ohne Lohn vertreiben , und die Entente
will dabei mithelfen , weil sie die Verbindung Deutschlands mit
Rußland fürchtet . Mitte des Monats will man ein Ulti¬
matum  an Deutschland abschicken, das mit der Erneuerung
der Blockade  droht , wenn die deutschen Truppen die balti¬
schen Provinzen nicht verlassen . Wie die deutsche Regierung
den Rückzug der Truppen ohne Machtmittel , die man ihr ge¬
nommen hat , erzwingen soll, das wird man uns wohl in dem
Ultimatum nicht sagen können . O ^

*

Lebensmittelknappheit überall.
J .r ganz Europa herrscht Lebensmittelknappheit . In England

werden vom 15. Oktober an Fleisch, Butter und Zucker rationiert.
Dort geht mau also aufs neue an den Ausbau der Zwangswirtschaft
in den wichtigsten Bedarfsartikeln (und bei uns fordert man Abbau
dieser Zwangswirtschaft ) . Frankreich denkt nicht daran , das Brot¬
markensystem auf die Dauer aufzugeben ; nur die Soldaten bekommen
das gewohnte Weißbrot , während die Zivilbevölkerung sich mit der
minderwertigen Brotqualität begnügen muß . Daß die Ernährungs-
Verhältnisse in Frankreich nicht zum besten stehen, beweisen auch die
vielfachen Hamstereien der in der Pfalz garnisonierten französischen
Soldaten , die sogar massenhaft Kartoffeln in kleinen Paketen an
ihre Angehörigen in Frankreich senden.

Zum Eintritt der Demokraten
in die Reichsregiernng.

(WTB .) Berlin , S. Okt . Gestern abend trat die Demokra¬
tische Fraktion der Nationalversammlung zu einer nochmaligen
Beratung wegen der Kabinettsumbildung zusammen . Der Ab¬
geordnete Koch , der Bedenken gehabt hatte , das Reichsmini-
sterjum des Innern zu übernehmen , nachdem er erst in diesen
Tagen zum Oberbürgermeister von Düsseldorf gewählt worden
ist, stellte , da auf seinen Eintritt ins Kabinett , wie die „Voss.
Ztg ." sagt , Wert gelegt wurde , seine Bedenken zurück und die
Fraktion sprach ihre Zustimmung dazu aus , daß Schiffer
und Koch  dem Ruf des Reichskanzlers zum Eintritt in das
Kabinett Folge leisten.

Verschiedene Morgenbftitter nehmen an , daß der Reichs¬
präsident , bevor er gestern nach Frankfurt reiste , die Ernen¬
nung vollzogen habe . — Wegen der Besetzung des neugeschaf¬
fenen Ministeriums für die Kriegsschäden und den
Wiederaufbau  ist eine Entscheidung noch nicht getroffen.
Es handelt sich darum , einen Mann zu finden , der nicht nur
Organisator ersten Ranges ist, sondern auch über diplomatisch«

«
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Amtliche Bekanntmachungen.
Verfügung dcZ Ministeriums des Innern,

betreffend die Beschränkung des Aufeuthaltsrechts.
Gemäß Artikel 50a des Polizeisirasgesctzcs vom 27. Dezember

1871 (Reg .Bl . S . 39l ) in der Fassung ' des Gesetzes, betreffend
Blenderung des Polizeistrafrechis , vom 6. August 1919 (Reg .Bl.
S . 2A ) werden mit besonderer Ermächtigung des Staatsmini-
steriums die folgenden voriivcrgrhendcn Anordnungen getroffene

s 1. Wer in einer Gemeinde nicht schon vor dem 1. November
19l8 seinen Wohnst » oder dauernden Aufenthalt gehabt hat , kann
aus ihr auf Antrag der Gemeinde oder des Obcramts oder von Amts
wegen durch das Ministerium des Innern ausgewiesen werden, es
sei denn , daß er in ihr das . Bürgerrecht besitzt.

Bei Personen , welche die württemvcrgiscge Staatsangehörigkeit
picht besitzen, kann die Ausweisung aus das Fanze Land ausgedehnt
werden

8 2. Zuwiderhandlungen gegen die Ausweisungsperfügungen
(8 1) werden, mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder
mit Haft bestraft . .

8 3. Die gegenwärtige Verfügung tritt sofort in Kraft . Das
Ministerium des Innern bestimmt den Zeitpunkt des Außerkraft¬
tretens.

Stuttgart,  den 27. September 1919.
L i n d e m a n n.

Oberamtliche Bekanntmachung,
betr . Bezirksmieteinigungsamt.

Das Bezirksmieteinigungsanu wurde durch Erlaß des Mini¬
steriums des Innern vom 19. Sept . 1919 Nr . III 7606 zu fol¬
genden , nach billigem Ermessen zu treffenden und unanfecht¬
baren Entscheidungen ermächtigt:

1. Auf Anrufen eines Mieters über die Wirksamkeit einer
Kündigung des Vermieters und über die Fortsetzung des ge¬
kündigten Mietverhältnisses jeweils bis zur Dauer eines Jah¬
res zu bestimmen.

2. Auf Anrufen eines Mieters ein ohne Kündigung ab¬
laufendes Mietverhältnis jeweils bis zur Dauer eines Jahres
zu verlängern . .

3. Auf Anrufen eines Vermieters einen mit einem neuen
Mieter abgeschlossenen Mietvertrag , dessen Erfüllung von einer
Entscheidung gemäß Ziffer 1 und 2 oder von einem vor dem
Einigungsamte abgeschlossenen Vergleiche betroffen wird , mit
rückwirkender Kraft aufzuheben.

4. Den Mietzins oder andere Bestimmungen des Mietver¬
trags an Stelle eines Vermieters , der sich einer Behörde gegen¬
über verpflichtet hat , dies durch das Mieteinigungsamt be-
wirkn zu lasten , auf Antrag der Behörde oder des Vermieters

, festzustellen.
5. Die Erlaubnis des Vermieters , den Gebrauch der ge¬

mieteten Sache einem Dritten zu überlassen , insbesondere die
Sache weiter zu vermieten , zu ersetzen.

Weiterhin wurde durch den eingangs erwähnten Erlaß des
Ministeriums des Innern angeordnet , daß in allen Fällen , in
denen das Bez .-Mieteinigungsamt gemäß A 1 der Bekannt¬
machung , betr . Einigungsämter , vom 15. Dezbr . 1911 (RGBl.
S . 511) um Vermittlung angegangen wurde , Mieter und Ver¬
mieter auf Ladung vor dem Bez .-Mieteinigungsamt zu er¬
scheinen und über die , für die Vermittlung erheblichen Tat¬
sachen Auskunft zu erteilen haben . Erforderlichenfalls ist das
Bez .-Mieteinigungsamt befugt , von den Parteien eine Ver¬

sicherung an .Eides Statt über die Nichtigkeit und Vollständig¬
keit ihrer Auskunft entgegen,i -i-ehmen.

Zu dem Erscheinen vor dem Bez .-Mieteinigungsamt können
die Parteien durch eine einmalige Ordnungsstrafe bis zu 180
M angehalten werden.

Als Vorsitzender des Bez .-Micteinignugsamts wurde Rechts¬
anwalt Rheinwald in Ealw,  bei welchem alle Miet¬
streitigkeiten anzubringen sind, ausgestellt . Den schriftlich zu
stellenden Anträgen , die möglichst eingeheitd begründet werden
sollen , sind sämtliche Beweismittel , namentlich der in Frage
kommende Mietvertrag , anzuschließen.

Die (Stc -dt -)Schultheißcnümter werden angewiesen , Vor¬
stehendes alsbald in den Gemeinden ortsüblich bekannt ^ zu
machen . Für die Stadt Calw gilt diese Bekanntmachung als
ortsübliche Bekanntmachung.

Mit der Errichtung eines Bezirksmieteinigungsamts sind
gemäß 8 1 der Verfügung des Min . des Innern über die Be¬
kämpfung der Wohnungsnot vom 29. 8. 19, Staatsanz . Nr . 197,
sämtl . Gemeinden des Bezirks als solche mit Wohnungsmangsl
erklärt . Die Gemeinderäte haben daher alsbald darüber zu
beschließen , ob sie Anordnungen i . S . der AK 4—6 und 10 der
oben erwähnten Verfügung treffen wollen . Dabei wird emp¬
fohlen , die nach den AK 6 und 10 zulässigen Anordnungen min¬
destens in allen denjenigen Gemeinden , in welchen ein fühl¬
barer Wohnungsmangel herrscht , unbedingt zu erlassen , damit
die Gemeinden jederzeit einen lleberblick über den Wohnungs-
markt haben.

Bis spätestens 15. Oktober ds . Js . wird einein Bericht über
die gefaßten Beschlüste entgegengesehen . Etwa getroffene An¬
ordnungen sind ortsüblich bekannt zu machen und dem Ober¬
amt in dreifacher Ausfertigung mitzuteilen.

Calw , den 26. September 1910.
Obsramt : Eös.

Herstellung von Zwieback.
^ Im Monat Oktober ds . Js . sind nach der eingeführten Reihen-
fokhe folgende Bäcker berechtigt , Zwieback hcrHustellcn, und zwar:

Herr Georg Frank , hier,
„ August Gackenheimer, hier,
„ Karl Gehring hier.

Calw , den 29. September 1919.
Kommimalverband Calw : Oberaintmann Gös.

Bekanntmachung
betreffend die Eichung und Nacheichung der Wein - und

Obstweinfäffer , sowie der Herbstgefäffe.
Fässer , in denen Wein und Obstwein (Most ) bei fatzweisem

Verkauf dem Käufer überliefert wird , sind eichpflichtig und nach¬
eichpflichtig. Nicht hierher gehören die sogenannten Lagerfässer und
die Fässer , die im Eigentum und Besitz von Personen sind, welche
Wein und Obstwein nicht verkaufen . Mit Rücksicht auf die Wirt¬
schaftsabgaben müssen jedoch die zur Beifuhr oder zur Einlage von
Getränken dienenden Fässer der Wirte geeicht, nicht aber nachgeeicht
sein.

Die Nacheichfrist für die eichpflichtigen Wein - und Obstwein-
fäsier beträgt 3 Jahre . Fässer , die das Jahreszeichen 1915 oder
ein vorhergehendes Jahreszeichen haben , müssen also vor ihrer dies¬
jährigen Verwendung nachgeeicht werden.

Herbstgefäffe sind eichpflichtig und nacheichvflichtig. Die Nach¬
eichfrist beträgt 2 Jahre , so daß also Herbstgefäffe mit dem Jahres-

, zeickwn 1916 oder einem vorhergehenden Jahreszeichen vor ihre*
dicSMirigen Verwendung nachgecicht werden müssen. ^

Nähere Auskunft erteilen die Eichbcainteii.
Calw , den 30. September 1919.

_Oberamt : Gös.
Bekanntmachung des ArbcitsmiuistcriumS , betreffend die

Wirtschasts -Technische Abteilung.
Die Wirtschafts -Technische Abteilung des Arbeitsminisicriums

wird auf 30 . September 1919 aufgelöst. An ihre Stelle trete»
folgende Behörden:

1. Das „Württ . Rohstoff- und Auftragsamt " (Alter Schloß-
plaß 4 . Fernsprecher Nr . 12 103—04, für Ferngespräche Nr . 12105)
Das Amt ist zuständig zur Bearbeitung der Fragen da-: Beschaffung
und Vermittlung von Rohstoffen und Aufträgen , sowie die Bewirt¬
schaftung von Rohstoffen , soweit eine solche noch in Frage siebt

2. Das „Württ . Landeskohlenamt " (Alter Schloßplatz 4, Fern¬
sprecher Nr . 12 331 ) mit den seitherigen Zuständigkeiten der Landes-
kohlenstelle: dem Landeskohlenamt wird das bisherige Referat für
Gas und Elektrizität der Wirtschafts -Technischen Abteilung als be¬
sondere Abteilung (Fernsprecher Nr . 7928 ) angegliedert.

3 . Die „Württ . Landesbautcnprüfstelle " (Alter Schloßplah z
Fernsprecher Nr . 11856 ) .

Die Landcsverwertungsstelle für überschüssiges Heeresgut M
auf 1. Oktober ds . Js . unter die Dienstaufsicht des Reichsschcch--
ministeriums .(Reichsverwenungsamts ) . Die Disnstbezeichnung
lautet : „Württbg . Landesverwertungsamt , Zweigstelle des Reichs¬
verwertungsamts " (Dorotheenstr . 2/4 Fernsprecher Nr . 4214) .

Stuttgart , den 27. September 1919.
L e i p a r t.

Verfügung deö Arbcitsministeriums betreffend die Betriebsschlnß-
ftundc für Wirtschaften , Theater und dergl. und die Polizeistunde.

Auf Grund des 8 3 der Verordnung betreffend die Ersparnis
von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln , vom 11. Dezember 1916

„(R .G .Bl . S . 1355 ) , und der mir als Staatskommifsar für die wirb
schaftliche Demobilmachung gemäß 88 1 und 4 der Bundesratsver¬
ordnung vom 7 .November 1918 (R .G .Bl . S . 1292 ) erteilten Er¬
mächtigung verfüge ich . mit Zustimmung des Ministeriums des
Innern:

1. Die Betriebsschlußstunde für Gast-, Speise - und Schank¬
wirtschaften , Cafes , Theater , Lichtspielhäuser , Räume , in denen
Schaustellungen stattfinden , sowie öffentliche Vergnügungsstätten
aller Art , desgleichen Vereins - und .Gesellschaftsräume , in denen
Speisen oder Getränke verabreicht werden, wird für sämtliche Ge¬
meinden des Landes auf 10 Uhr abends festgesetzt.

Die Oberämttr werden ermächtigt , in dringenden Einzelfällen
eine spätere Schließung , jedoch nicht über 11/4 Uhr abends zu
gestatten.

2. Die Betriebsschlußstunde gilt zugleich als Polizeistunde im
Sinne der Ministerialverfügung vom 2. Dezember 1871 (R .G.Bl.
S . 302) und des 8 365 !Ms Reichsstrafgesetzbuchs.

Die Polizeistunde ist auch in den Räumen geschloffener Gesell¬
schaften cinzuhalten.

3. Die Verfügung des Arbcttsministeriums betreffend die Be-
triebsschlußstnnde für Wirtschaften , Theater und dergl . und di:
Polizeistunde vom 14. April ds . Js . (Staatsanzeiger Nr . 86) wird
aufgehoben.

4. Diese Verfügung tritt am 1. Oktober ds . Fs in Kraft.
Stuttgart,  den 26. September 1919.

Lelpart.

Gaben verfügt und es versteht , die höchstmögliche Produktivität
im Zusammenwirken mit Arbeitgebern und Angestellten zu
erzielen . — Nach dem „B . L.-A." taucht neuerdings der Name
Melchior  wieder auf , fler in den Kreisen der Demokraten
zur Uebernahme dieses Postens für besonders geeignet ge¬
halten wird.

Der Reichswirtschastsminister zur Wirtschaftslage.
(WTB .) Hamburg , 3. Okt . Hier begann gestern die Ham¬

burger Großhandelswoche , zu deren Eröffnung auch Reichswirt¬
schaftsminister Schmidt erschienen war , der in längerer Rede
über die Zukunft des deutschen Handels sprach. Er bezeich¬
net « dabei die Kriegswirtschaft , deren Mängel er anerkenne,
als die heute einzig denkbare Wirtschaftsmethode . Die Auf¬
stellung eines Wirtschaftsplattes auf lange Sicht sei bei der
außenpolitischen Lage unmöglich . Die Aufnahme großer Aus¬
landskredite zur Beseitigung der unaufhörlichen Schwankungen
des Markwertes sei angebahnt . Endgültige Heilung köMe
aber nur eine internationale Valutaregelung , gestützt durch
eine internationale Anleihe,  bringen . Dieser Ausweg werde
voraussichtlich in nicht allzuferner Zeit beschritten werden . Der
Minister stellte die Freigabe der Einfuhr für eine weitere
Reihe Rohstoffe in Aussicht . Unkontrolliert könne der Wirt¬
schaftskörper angesichts des Standes der Ein - und Ausfuhr
nicht gelaffen werden . -Der Minister wies dann auf das all-

, mähliche Wachsen des Produktionswillens im deutschen Volke
hin und schloß mit dem Ausdruck der Zuversicht , daß , wenn
auch eine an harter Arbeit  überreiche Zeit vor uns
liege , so auch eine Zeit des Neuaufbaues , in der der deutsche
Handel wieder eine seiner Bedeutung entsprechende Stellung
einnehmen werde.

Ausland.
Die Schweiz und die Teurung.

Bern , 2. Oft . In der Sitzung des Nationalrats interpellierte
Hugglar -Zürich den Bundesrat darüber , ob er bereit sei, den berech¬
tigten Forderungen des Oltener Komites betreffend den Preisabbau
und die Wohnungsfürsorge zu entsprechen. Bundesrat Schultheeß
als Chef des volkswirtschaftlichen Departements erwiderte , der Preis¬
abbau müsse allmählich und mit Umsicht vorgenommen werden , wenn
er nicht mehr schaden als nützen solle. Kantone und Gemeinden
sollen Zusammenwirken, um eine angemessene Verbilligung der nötigen
Lebens - und Gebrauchsmittel zu erlangen . Dies sei bereits ermög¬
licht wolden . Was die Wohnungsfrage anlangt , so sei eine
Kommission mit der Prüfung der Frage betraut worden.

Zum Eisenbahnerstreik in England.
Haag , 3. Oft . Der Londoner Korrespondent des . Nieuwe

Courant " meldet, daß ein gewisser Teil der Presse trachte, den Ernst
der Lage zu verkleinern und dem PuÄikum Glauben zu machen, daß
man nunmehr alle Schwierigkeiten überwinden werde. Jeder verständi¬
ge Mensch sehe aber ein, daß das der reinste Selbstbettug sei, da die
Folgen des Streiks trotz der Bemühungen der. Regierung täglich
größer würden . Fabriken schließen wegen Mangels an Steinkohlen
und Rohstoffen . Die Streikkührer . die jetzt sehen, wie fest entschlossen

Regierung und Publikum ihnen gegenüberstehen, rufen die ganze
Gewerkschaftsbewegung zu Hilfe . Dadurch wird der größte Teil
der britischen Industrie in den Streik hineingezogen und das Wirt¬
schaftsleben lahmgelegt werden . Aus New-Uork meldet der „Nieuwe
Courant ", daß man in amerikanischen Handelskreisen die Verluste
der Vereinigten Staaten durch das Stillliegen der Ausfuhr nach Eng¬
land auf zehn Millionen Dollar täglich schätzt.

Sympathiestreik der englischen Transportarbeiter.
Amsterdam, 2. Okt. Laut „Telegraaf " melden die „Zenral

News ", daß die Vorstände des Transportarbeiterverbandes .und des
Eiseubahncrverbandes ein Uebereinkommen getroffen haben , wonach
der Vorstand des Transportarbeiterverbandes bei den 36 Trans-
portarbcitervereinigungen , die zu dem Verbände gehören , darauf
dringen wird , daß der Generalstreik verkündet wird.

Der Kohleumangel in England.
Amsterdam, 2. Okt. „Telegraaf " meldet aus London , daß alle

englischen Schiffe, die in den letzten Tagen mit Steinkohlenladungen
nach überseeischen Häfen abgefahren sind, zurückgerufen wurden.

Negerverfolgung im „freien Amerika ."
(WTB .) Haag , 3. Okt . Der „Nieuwe Courant " meldet aus

Newyork , daß das Lynchen  eines Negers in Omaha den
allgemeinen Ausbruch von Rassenhaß zur Folge gehabt habe.
Aus verschiedenen Städten werden neue Fälle von Lynchjustiz
gemeldet.

Die Grsamtkriegsoerluste Deutschlands.
Nach einer amtlichen Statistik , die"die „Deutsche Allgem. Zeitg ."

veröffentlicht, hat der Krieg 1914/18 für Deutschland einen Gesamt¬
verlust von 5/H Millionen Menschen gefordert . Hiebei sind alle
Verluste durch den Krieg , Blockade und Unterernährung einbegriffen.
Im Jahre 1913 wurden in Deutschland 1839 000 Menschen geboren,
1005 000 starben . 1918 starben 1630 000, geboren wurden 945 000.
Dem Geburtenüberschuß von 834 000 im Jahre 1913 steht ein Sterbe¬
überschuß von 835 000 in« Jahre 1918 gegenüber . In den Kriegs¬
jahren sind nur 60 Prozent der Geburten des letzten Friedensjahres
erfolgt , so daß 1921 die Zahl der einzuschulenden Kinder dement¬
sprechend Keiner wird . — Wie die „Statistische Korrespondenz " mit¬
teilt , betrug 1914 die Sterblichkeit 13 :91 auf Tausend der mittleren
Bevölkerung , 1917 aber 16 :54 und 1918 23 :14. Bei der Sterblich¬
keit der Fünf - bis Fünfzehnjährigen ist schon der Hochgang der
absoluten Zahl der Gestorbenen geradezu in die Augen springend.
Dieser betrug 1913 23 800, 1914 25 700, 1917 37 200, 1918 aber
50 300, hatte sich also rund verdoppelt . Bei den über Scchzigjährigen
ist ein Aussteigen der Sterbezahlen von IW 000 in 1913 auf 275 000
und 264 000 in 1917 und 1918 zu verzeichnen. Die Aussichten für
die Ehe sind durch den Krieg bedeutend verschlechtert. Im Mer
von 20 bis 30 Jahren kommen zurzeit auf 1000 Männer 1230 Frauen.
Infolge der Nachwirkungen der Blockade nehmen Tuberkulose und
Unterernährung immer noch zu.

Zur Trage des Rücktransports
unserer Kriegsgefangenen.

Hamburg , 3. Ott . Wie die Marineschiffsbesichtigungs¬
kommission mitteilt , ist das englische Verbot des Auslaufens der
deutschen Gefangenentransportbampfer gestern zunächst für vier
unserer Dampfer aufgehoben worden und zwar werden „Orotawa"
nach Harwich, '„Melilla " nach Jersey , „Villareal " nach Southampton
und Jersey und der Dampfer „Bagdad " nach New-Castle gehen.
In diesen Häfen warten bereits Kriegsgefangene , die vor Ausbruch
des englischen Eisenbahnerstreiks dorthin geschickt worden waren,
auf den Abtransport . Wann weitere Dampfer auslaufen können
wird von dem Verlauf des englischen Eisenbahnerstreiks abhängm.

Hindenbuegs Geburtstagsfeier in Berlin.
Berlin , 3 . Oft . Zur Feier des Geburtstages Hindenburgs hatte

der Ausschuß der Studenten der Berliner Universität Rektor , Lehr¬
körper und Komilitionen gestern in die neue Aula geladen . Rektor
Seeberg betonte in seiner Ansprache, daß die echte deutsche Tugend,
die Dankbarkeit, auch heute noch in unserer Jugend wurzele.

Blutige Zusammenstöße
anläßlich des Metallarbeiterstreiks in Berlin.

Berlin , 2 . Oft . Nach den Abendblättern gelang es den Sicher¬
heitsorganen bis auf einen Fall überall Ansammlungen der Metall¬
arbeiter unblutig zu zerstreuen. Nur nach der Auflösung einer Ver¬
sammlung in den isiharussälen in der Müllerstraße kam es zu einem
Zusammenstoß , als die Polizei einen Versammlungsredner und zwei
weitere Personen , die zum Widerstande aufgefordert haben sollen,
festnahm und abführte . Da die Menge , aus der Schmährufe gegen
den Reichswehrminister und gegen den Polizeipräsidenten laut
wurden , der Aufforderung zum Auseinandergehen nicht Folge
leistete und die Verhafteten befreien wollte, gaben die Polizeibeamten
mehrere Schüsse ab, durch die nach dem „Berliner Lokalanzeiger"
10 Personen verletzt und eine Person getötet wurde . Nach dem
„Berliner Tageblatt " sollen zwei Personen getötet und sechs ver»
letzt worden sein.

Die Kommunisten hinter dem Berliner
Metallarbeiterstreik.

(WTB .) Berlin , 2. Okt . Bei den Straßenansammlungen,
die heute nach Auflösung der Arbeiterversammlungen sich bil¬
deten , wurde ein .vom Kommunistischen Komitee zur Förderung
der Diktatur des Proletariats herausgegebenes Blatt vertrie¬
ben , in dem die Arbeiterschaft nach den Barrikaden gerufen

, und zum blutigen Bürgerkrieg  aufgefordert wird . Es
wird dadurch bewiesen , daß es sich Lei der jetzigen Streik¬
bewegung nur um eine Maskierung der kommunistischen Ziele
handelt.

Stillegung von Industrien wegen Kohlenmangels.
Höchst a. M ., 2. Oft . Wegen Kohlenmangels sind die hiesigen

Farbwerke gezwungen , vom kommenden Montag ab einen großen
Teil ihres Betriebes bis auf weiteres stillzulegen. Mit denselben
Schwierigkeiten haben auch die Werke in Griesheim zu kämpfen, wo
ebenfalls eine größere Vettiebseinschränkung Platz greifen soll.
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Rötenbach , den 3 . Oktober 1919.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Verwandten . Freunden und Be¬

kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter , Groß - und Schwiegermutter

EmWohlgemth
im Alter von 70 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Fm tiefen Schmerz

Die trauernden Hinterbliebenen.
findet am Samstag , den 4 . OktoberDie Beerdigung .

nachmittag 2 Uhr in Zavelstein statt

E . Wildbrett . Althengstett.
Homöopath u. Naturheilpraktiker ^ Tnhoß

Behandlung sämtlicher Krankheiten wie : Magen - , Leber - ,
Nieren - , Herz - und Lungenleiden sowie sprz . Frauenleiden jeder
Art . Vieljährtge Praxis . Die schnellsten und besten Erfolge werden
zugesichert. Biele Dankschreiben über guten Erfolg.

Beim ersten Besuch ist der Morgenurin mitzubringen.
1 Täglich vorm . 9— 12 und nachm . 1— 4 Uhr , aus-

»precyzen . ^ genommen Freitags . Sonntags  9 —12 Uhr

Keine8preeil5tunüe.
» NomSopall , unli
E " i^ AiurtieilkunctiLer

Ligene b'aclibetmnälune tür prauenleicken, IVeksstluss, starker stsZel,
Lenkung , Kropf, Leinleiäen , LettnLssen, klasenleicten , QaUenstsin,
jUSmorrboiclen, Sartkleckte, lVialaria, Kerven-, Herr- u. kunxenleiüen
ÄrecliL. kkorrlieim kennkelllttr. 21  v °rm.10- ./.1vmnscbm . >/, 4—>/,  tz Ulir.

Lagwtax «usvLrts , Sonntag vormittags.

t

Einfach

Rauchkasten

, N - ,

f . Metzgereien u , Hausschlachtungen geeignet , wertvoll
zum Aufbewahren der Fleischwaren : kein Schwitzen,
kein Anlaufen derselben , in schwarz und verzinkt.

Dampfwaschmaschinen
Dörrapparate empfiehlt

karS llsnsus , veckMlonn.

Eine gebrauchte

HaMreWlischine,
sowie eine

Putzmühle
zu kaufen gesucht.

Gefl . Angebote mit Preisan¬
gabe unter H . B . an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Guterhaltene

Nähmaschine
hat zu verkaufen . Zu erfragen

Sr . Haisch , Wtw .. Liebenz.
Wilhelmstraße.

brmichte ^ erhaltene , wenig ge-

Centrisuge
ist zu verkaufen . Wo , sagt die
Geschä ftsstelle des Blattes . ^

Kurzgesägtes , trockenes

Lmmhilz
kann sofort  geliefert werden

L. Kärcher , Sägewerk,
Hirsau.

Die Gabe der

gewandten
Unterhaltung

Mk . 3 .20 . Guter Ton u . feine
Sitte , Geschenkwerk 5 .50 . Mod.
Tanzlehrbuch 3 .35 . Bekämpf¬
ung der Schüchternheit 3 .35.
Die Kunst des Gefallens 6 .40.
Liebesbriefsteller 3 .20 . Mod.
Weg zur Ehe 3 . 35 . Jede Dame
ihre Friseurin 3 . 10 . Traum¬
buch 2 .65 . Klavierschule 7 .40.
Biolinschule 6 .50 . Zeichenschule
2 . Schönschreibschule 4 . — Pri¬
vat u . Geschäftsbriefsteller 5 .50.
Rechtschreibung Duden 6 .50.
Aufsatzschule 5 .75 . Fremdwör¬
terbuch 5 .75 . Richtig Deutsch
5 .75 . Englisch 5 .75 . Franzö¬
sisch 5 .75 . Italienisch 5 .75.
Böhmisch 5 .75 . Ungarisch 5 .75.
Polnisch 5 . 75 . Russisch 5 . 75.
Spanisch 5 .75 . Buchführung
5 .75 . Handelskorrespondenz
5 . 75 . Kontorpraxis 5 .75 . Bank¬
wesen 5 .75 . Rechtssormula»
buch 5 .75 . Reklamelehrbuch 5 .75
5 . 75 . Handbuch für Kaufleute
15 .— 1000 chem .- techn . Rezepte
zu Handelsartikeln 6 . — Gar¬
tenbuch 3 .75 . Schlipf ' s preis¬
gekröntes Lehrbuch der Land¬
wirtschaft Mk . 13 .35 . Gegen
Nachnahme L . Schwarz u . Co.
Berlin A . D . 14 . Armeestr . 24 . .

Im Anschluß an unsere gestrige Veröffentlichung
müssen wir nach Eingang der neuesten Nachrichten
bekanntgeben , daß wir infolge Einstellung der
Kohlenzufuhr genötigt sind,

von Samstag ab tagsüber das
ganze Leitungsnetz abzuschalten.

Auch der Lichtbetrieb kann bei äußerster Ein-
schränkung nur noch einige Tage aufrecht erhalten,
keinesfalls dürfen während der Lichtperiode Mo¬
toren eingeschaltet werden.

^ Wir werden versuchen , für Futterschneidzwecke
am Sonntag den ganzen Tag Strom abzugeben,
nähere Bekanntmachung wird noch erfolgen.

Station Teinach , den 2 . Oktober 1919.

GMmdemlWd -EleWzMMrt
Teinach -Statio » (G . E . T .)

Schreiner - Innung.
Am kommenden Sonntag , den 5 . Oktober , präzis 1 Uhr,

findet in der Wirtschaft Weiß (Brauerei Dreiß ) die

vierteljährlich . Versammlung
statt . Tagesordnung:
1. Bericht über deu Verbandstag am 6 — 7. September in Stuttgart.
2 . Beschlußfassung über die Beteiligung an den vom Verband zu

errichtenden Sägwerken.
3 . Festsetzung der Statuten für die Einkaufs -Genossenschaft

und Anderes.

Bei der Wichtigkeit der Sache ist vollzähliges Erscheinen dringend
geboten.

Der Vorsitzende : Karl Buhl.

IyimldkiilllemlW
a  ̂3 , 4 und 6 Zentner Tragkraft , geeicht,  mit

Schiebegewicht , sehr stark und solid gebaut,
oder ohne Gewichte , empfiehlt

Friedrich Herzog . Calw beim„RWe".

V V V «W)Zi DPI gy- ' WZ- ' 'HM'^ d -Kstz-

I Brautkränze, Brautschleier. I
in großer Auswahl empfiehlt A

A , L. Schaufelberg « . ZA " Z
^ Untere Marktstratz « 84 . ^

.Pf» .Osmk

Möbel - Verkauf.
Fm Auftrag verkaufe ich am Montag , den 6 . Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr , im Gasthof zum „Ochsen " , Borstadt , 2 Treppen,
gegen Barzahlung:

1 Glaskasten , 2 Stühle , 1 rundes Tischle » 1
Drehftuhl , 2 Bücherständer » 1 Hausapotheke , 1
Kaffee - und Likör -Serviee , 1 Bowle , 1 schönen
großen Spiegel » viele Bilder , 2 Wand « und 2
Taschenuhren , 2 Rasiermesser » Tee - und Milch¬
kannen , Nippsachen , 1 Opernglas , Lampen und
Sonstiges.

Liebhaber sind cingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Besitzer : Engelbert Nafz Telefon Nr . 53
(früher : Restauration zum Schwabenstüble .)

GeMlswWmg : Sonntag, den5. Sk«.

Dem geschätzten Publikum von Stadt und Land
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich den

Gasthof
z . Badischen Hof

hier käuflich erworben habe und am nächsten
Sonntag eröffnen werde.

Ich werde stets beflissen sein , meine Kundschaft
aufs beste mit vorzüglich gepflegten Getränken
und den Zeitverhältnissen entsprechend zufriedenstellen¬
den , sehr gut zubereiteten Speisen zu bewirten.

Um gütigen Besuch bittet
hochachtungsvoll

Engelbert Nafz
Hauptniederlage der Brauerei Klosterbräu,Alpirsbach.

_

GeWsisverleguug und-EnMluug. ^
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung mache ich die ergebenste Mitteilung , datz ich mein

MM - M MfereigeMst xon der
ZmiUMsiraßem die Lederftmße W,

früher Bäckermeister Lohrersche Haus,

verlegt habe . Für das mir seither entgegengebrachte
Wohlwollen bestens dankend , bitte ich, mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

G . Eisenhardt.
Klibler - und Küfermeister.

Bringe zugleich mein Lager tu Kübler-
waren in empfehlende Erinnerung.

Der Obige.

Dreschmaschinen , Putzmühlen,

Schrotmühlen,
milchwirtschaftliche Maschinen

und Geräte,
Futterschneidmaschinen und

Transmissionen

U WMlU LZL
Lage r und Verkaufsräume in der Biergaffe.

VVolonsn
für

LsuLiv . , Lsn20l , Qas
kür Qswerde nnä I-auckwirtsekukt

unül tskvkiin.

bl -m verlraz - o« « «« Oraclsxb «.

ZksoFch/o,
Ssotir «,s >« A.

Keine Wanze mehr für2 MK.
nur init Kammerjäger Berg ' s Nieodaal l u . Il zu erzielen.

Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtung.

Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzt , geschützt. Viele
Dankschr . Doppelpack . 2 Mk . Ausreichend f . 1 -3 Zimmer u . Betten.

Alleinverkauf : Drog . C . Hutsteiner , Calw (Ritter -Drog .)
I Be! Echsendung von Mk. 2.40 oder Postscheckkonto Berlin
I 31286 portofr . durch Hxrm . A . Groesel , Berlin , Küniggrätzerstr . 49.

werden dauernd in großen Partien gegen beste Bezahlung außer dem
Hause zum Löten gegeben.

Stockert L Co ., Pforzheim , Kaiser Friedrichstr. 10.
Einen ordentlichen

Zungen
welcher Lust hat , das Glaserhand¬
werk zu erlernen,

nimmt in die Lehre
(ohne Verpflegung ).

Gottl . Dorn , Glasermeister,
(Schwämmles Rachf .) Calw.

Zu verkauft « :
1 noch guterhaltenes

Plüfchsofa und
1 Kindermaträtzle

50 X 100 evtl , mit Bettlüdle.

Schulgaffe 8 , Part.

Intereante Bücher
Verzeichnisse gratis und franko

Attaverlag München 23/70.

Fleißiges , braves

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bet
gutem Lohn sofort oder später
gesucht.

Von wem , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

2 Schreiner
gesucht.

Karl Fischer , mech. Schreinerei
Unterreichenbach.

Ordentlicher

Laufjunge
nicht unter 14 Jahren gesucht.

CH . Schlatt « « .



Feiertage halber bleibt
unser Geschäft
bis Samstag

Abendgeschlossen.
Geschwister Memm.

«SSiSüiS

UedeareN . 8

^ «oisl XiirorM ^
o vl! mik Müem seseblossen. L

ttockscbtenü ^ 088 ? § 0MM8 ^o

Ein gutes Rezept
zur Herstellung eines vorzüglich

schmeckenden Hausgetränks
ist folgendes:

Man nehniez» 150 Ater 40—80 Pfund Aepfel oder
Birken, 1 Flasche Mostansatz mit Heidelüeerzusatz und mit
Süßstofi, 2—4 Pfund Zucker, 40 ^ Preßhefe.

— Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei. —
Ein Versuch überzeugt. Glänzende Anerkennungen.
Rus's Kunstmoftanfatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff

kostet die Flasche zu IM Liter Mk. 17.—
Ruf's Kunstmoftanfatz mit Heidelbeerzusatz und mit Süßstoff

kostet die Flasche zn 50 Liter Mk. 9.—.
Alleiniger Hersteller:

Robert Ruf, Hridelbeer - Berfand-
Haus , Ettlingen.

Werter Herr Rufi
Wössingen, 23. August 1919.

Hab« schon zweimal von Ihnen Kunstmostansah bezogen
für mich und meinen Nachbar; derselbe hat uns sehr gut ge-
fallen rc. Habe dieses Jahr wenig Obst, möchte es daher mit
Kunstmostansatz strecken. Senden Sie mir daher so schnell als
möglich wieder 3 Flaschen Heidelbeer-Kunstmoktansatzmit
Süßstoff. gez.: Christin» Schäfer.

Vadewarrnen-
^ E Ausnahmeangebot.

Leserd. Ztg. erhalten, solange Vorrat., meine Badewanne
Nr. 2, stark »erzinkt, solid gearbeitet mit geschweißten
Verbindungen, daher unoerwllßtlich, ea. 170 cm lang, ca.

^ 70 cm breit, zum Preis« von Mk. 82,50 franco.
Dies« Wanne 180 cm lang Mk. 88 SO.

Sg . Ähnert , Nochsburg» Sa.

- Weiß,
I Lnglancls Polllik j

uncl Entwicklung
Oefieitst 1.60, Oebunäen 2.40,
erkältl . in äen tiie8ix6n kuckiiancilunZeli.

Evangel. Gemelnve Ealw.
Sonntag . S. Oktober , abends 8 Uhr

Gemeinde-Abend
im Saal der Restauration Weiß

unter Mitwirkung des Kirchengesangoereins und weiterer hiesiger
Musikkräfte von Stadtpfarrer Otto-  Stuttgart

mit einem Dvrrrag über die
Ausgaben sud Ziele des„Evangelischen Bolksbuudes".

Hiezu werden die Glieder der Gemeinde herzlich eingeladen.

MrsSnsrSsmik
^ktisnkspitsl cmcl Roservor»
K 3 ^ 0 I l̂MlOrisri.

SiRLttaart eannstatt
Hsükrormt Hirn

l^unst-^ usstellung
im Seorgenäum

von -

Kunstmaler 0arl Pfeiffer , 0alw . A
SeSffnet vom4.- 14.Oktober Werktags Lk
von 9 - 5 Uhr, Sonntag» von 11—8 Uhr. A

Eintritt mit Rnsftellungs-Verzeichntsi Mark.
Oer Reinertrag  ist für hiefige ^

^ Rriegerwitwenu. -Waisen bestimmt.

Geschäfts-Eröffnung.
Teile der verehrlichen Einwohnerschaftvon Calw

und Umgebung höflich mit, daß ich das von Herrn

Fr . Schechinger
betriebene

Geschäft
Käuflich erworben habe und am

Sonntag , den 8. Oktober
eröffnen werde

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Oscar Schlankerer,
Mstnnrnnl°MerniederlszeBischissflr.

-MW"
Vorstellungen : '/-4—'/-6 Uhr «nd abends8 Ahr.

P . S - Für Speisen und gute Getränke ist bestens gesorgt.

Me Frau
mit Len Opalangen.

PhantastischesSchauspiel in 5 Akten nach einem Motto
von E. T. A. Hossmann.

Rechtsanwalt Anna.
Lustspiel in 2 Akten Ferner 2 Einakter:

Die Tomaten.
Eßbare Tiere im Aermelkanal.
Zu zahlreichem Besuche ladet Wlich ein

der Besitzer: S . Rafz.

' IMr
werden in großen Partien außer dein Hause zum Machen gegeben
Stockert L Co., Pforzheim , Kaiser Friedrichstr. 10.

Voranzeige!
Bringe Morgen anf

den Wochenmarkt
gut wollene
HlwsschH.

wozu Kausliebhaber freundlichste
eingeladen werden.
Frau Wahl , Ludwigsburg.

Nähmaschinen
für HsndMrk»nd Haus¬
gebrauch in großer Auswahl
und aus den erste» deutschen Fa¬
briken stammend, empfiehlt zu

. müßigen Preisen.
Vorrat z. Zt. über 100 Stück.
Moderne Systeme und Ausführ¬
ungen. Wettgrhrnde Garantie.

Kostenlose Anleitung.
Preislisten stehen zu Diensten.

Jos. Kocheise, Maschinenhandlg.
und Reparaturwerkstätie Bittel-

bronn

Iohn 's <

die verbreitetste Waschmaschine der Gegenwart, mit extra
tiefem Ofen für Holz, Torf und Kohlenfeuerung, empfiehl:

Fr . Herzog, Ealw
Masch.-Handl « . Reparaturwerkstatt «, Fernspr. 100.

Attbnrs.

m. Fr.
Montag, 6. Oktob. 3 Uhr i«
Adler. Vortrag über Aufgabe
der Bezirlrspflege und Vorstellung

der neuen Bezirkspflegerin.

zMdr .LsMtter. z
Marktplatz Rr. 42 ^

Telefon !
Nr. 148 . ^

Bin unter Rr. l?7
an dis Mssnnez sn>
geschlasse».
Eugen Harsch, z. Schiff.

» « » » « «
Bin unter

Brückenwagen
Tafelwagen Gewichte

empfiehlt

Emil Retter. WellderstM,

:ROmmer 111!
G an das Fernsprechnetz»
» angeschtoffen. »
S Earl Stüber , Biergaffe, -
? Ealw . «
» « » « » » » » » »

Felle
senden und erhalten Sie die

höchstenPreise
vom Marder bis zum Hirsch.

Ankauf van Rehgewrihöl.
Gerben von Fellen.

G. Maischhofee,
moderne Tterausstopferet

Pforzheim , Lindenstraße 52.
Telephon 150l.

Fch kaufe stets, reife

Birnen - ^
gkdrocheile AeZsel.

Zahle Tagespreis.
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